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Es ist ein Phänomen von Menschlichkeit, dass Vorgesetzte auch massig qualifizierten Mitarbeitern
eine rechte Lohnerhöhung geben wollen. Dieser Zug eines Chefs ist sicher schön, aber es gilt zu
bedenken, dass gerade dadurch Mittel gebunden werden, die zur Erhaltung der so

dringend benötigt werden.

Eine Lohnerhöhung von 20 % - 25 % für einen «A»-Mann sollte keine Ausnahme sein.

Zur Kontrolle der Saläranträge soll die ganze Geschäftsleitung beigezogen werden. An einer gemein-
samen Sitzung müssen sämtliche Saläranträge — mit Ausnahme derjenigen der Anwesenden —
im Quervergleich überprüft und nötige Korrekturen angebracht werden. Sicherlich behält sich der
oberste Chef der Unternehmung die Bewilligung der Saläranträge vor. Offenheit in der Salärpolitik
und die Kenntnis der Salärsituation in anderen Verantwortungsbereichen fördert das gegenseitige
Vertrauen der Vorgesetzten untereinander und steigert die Möglichkeit gerechter Entlohnungen in
erheblichem Masse.

yi. Letfflz

Spitzeldienst des «Friedensrates»

Der Pressedienst der Freisinnig-demokratischen Partei schreibt: Seit einiger Zeit ist festzustellen,
dass die militanten Gegner der Schweizer Armee und die entsprechenden Gruppierungen eine neue
Taktik einzuschlagen im Begriffe sind: statt auf dem politischen Parkett zu fechten (was an sich
das demokratische Recht dieser Leute ist), soll der Kampf — unter der Voraussetzung einer schein-

heiligen Bejahung der Armee im Grundsatz — in den Militärbetrieb selbst hineingetragen wer-
den. Entsprechende Anzeichen liegen bereits vor: zu erinnern ist besonders an die Vorfälle in
einer Sanitätsrekrutenschule letztes Jahr. Zu den kämpferischen Gruppierungen zum Zwecke der
Armeeabschaffung bzw. -Unterwanderung gehört der «Schweizerische Friedensrat». Dass diese

Organisation nicht so pazifistisch ist, wie ihr Name anzudeuten scheint, geht aus einem vertrau-
liehen Protokoll hervor, das uns dieser Tage zugespielt wurde. Hier einige Auszüge aus diesem
Protokoll über eine Versammlung des «Schweizerischen Friedensrates» vom 13. Januar in Bern:
(ein Teilnehmer) erklärte, «man müsse Offiziere mit linker Gesinnung in OG-Veranstaltungen
einschleusen und so einen regelrechten Spitzeldienst organisieren. Als erstes werde er ihm nahe-
stehende Offiziere in eine Offiziersveranstaltung, die nächstens in Basel stattfinden werde, infil-
frieren.» «In allernächster Zeit durchgeführte Flugblattaktionen sollen die schweizerische Armee
mit den Schlagwörtern „Gesinnungsdelikte" oder „Disziplinarvergehen" in Frage stellen.» «Es soll
versucht werden, in RS und WK Meutereien zu organisieren sowie Leute gegen Justizoffiziere
aufzuwiegeln.»
Ähnliche Bestrebungen werden von der aus Basel gesteuerten Gruppe «Hydra» verfolgt, die kürz-
lieh in Aarau ein «Bürgerkomitee» konstituierte, das in der Kaserne für Diskussionen über eine
«Demokratisierung der Armee» sorgen soll. Die heute hochtechnisierte Armee soll «den Indu-
striellen entrissen», dem Volk zurückgegeben und nach dem Vorbild Maos in eine «Volks-
armee» umgestaltet werden. Durch endlose Diskussionen die Armee lähmen — so kann wohl die
Taktik dieser «Pazifisten» umschrieben werden. Man wird sich darauf einrichten müssen.

Anleitung für Fouriergehilfen
Aus der neuen Anleitung für Fouriergehilfen veröffentlichen wir auf den folgenden Seiten weitere
Übersichtsblätter:

Allgemeines über die Kassen

- Die Dienstkasse

- Die Truppenkasse

- Die Kantinenkasse
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